
II- L; 1:2 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMli\!STERIUM FÜR JUSTIZ 

31~546-l2/72 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Zu Zl. 235/J-Nn/1972 

Die mir am 3.2.1972 übermittelte schriftliche An

frage der Abgeordneten zum Nationalrat HAHN, Dr. BAUl!~R, 

Dr. Marga HUBINEK, Dr. FIEDLER und Genossen, Zl. 235/3-

NR/1972, betreffend Vorwürfe gegen Bürge:rmeister Slavik 

im Zusammenhan.g mit Vorgä.ngen bei der vliener Hafenbetriehs

ges.rn.b.H. 9 beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu de~_J)unkt.en 1. J..... 2. un.c!. ... 5. der Anfra.ß:e: 

Punkt l . ..l. Entspricht die Behauptung des Bürger

meisters von Wien~ Felix Slavik, den Tatsachen, das~ ein 

Kontrollamtsbericht über die Vorgänge der Wiener Ha:fen

betriebsges.m.b.B. im Oktober 1970 dem Strafbezirksgericht 

W~en übergeben wurde, das Verfahren jedoch (O:ffenba~nach 

Einschaltung der staatsanwaltschaft) eingestellt worden 

sei? 

J?unk;t 2.: Wenn ja, welche Umstände haben die Ein

stellung der Untersuchung gerechtfertigt erscheinen 

lassen? 

Punkt )..: Sind derzeit in diesem Zusammenhang E,~

hebungen der Staatsanwaltschaft im Gange? 

Ant,.,ort: 

"Zum Verfahren 24 d Vr 4698/71 des Landesgerichtes 

für Strafsachen tlien sind derzeit gerichtliche Vorerhebun-
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gen gegen lug. Richard Leu t n e r zur Klärung ver

schiedener gegen ihn erhobener Vorwürfe anhängig. Di.e 

Grundlage dieser Vorerl1ebung'en bilden neben mehreren 

gegen lug. Richard Leutncr erstatteten Strafanzeigen 

vom 18. Oktober 1970, 21. April 1971, 17. Juni ,1971 

und 23. Juli 1971 ZHci VOl:1 Straf'bezi:cksgericht 1'[ien an 

die staa tsam,,-al tschai~t '\V'leD ü.bermi t tel te Strafakten • Es 

hande 1 t sich da. bei um den am 22. Sänner 1970 de:c staat s

am.,ral tschaft 1'lien tibel'mi ttel ten Strafakt 19 U 93/70 des 

strafbezirksgerichtes Wien, betreffend die von lug. Richard 

Leutner gegen Herbert Her~"og lieGen Ehrenbeleidigung 0:<;1-1. 

wegen Verdachts des Verbrechens d'.:<:t~ Verleumdu,ug nach 

§ 209 StG und wegen Vergehens der falschen Verdächti

gung nach § 321 stG am 14. Jänner 1970 erhobene Privat-

anklage bZ'·l. erstattete Str2,f'anzeige, sOHie um den Stra:f-

a~t _~lq DV -2°/ b L -~ , )_0 70 des Strafbezirksgerichtes Wien, e~rer-

fond die Privata,nklage des Dr. J'O::H3:! Nachtl gegen Herbert 

Herzog 'Hegen Ehrenbeleidigung. In dem lEd::ztg(~IL;:ln.nte:n, St:r.·a.f-

akt befindet sich ein vom Kontrollamt der Stadt Wien m~t 

Schreiben vom l~j. Oktober 1970 dern Straf'bezirl::sgericht 

l>lien Ubenni ttcltcr Auszug aus de!l AU,Di'ührungen eIes Kon

trol.lamtsberichtes von/ 15, Dezembe:e 1969, KA IV-GU 14 .. ,18/69. 

In die Erhebungen ;<f'ürde auch die B-und8spoJ.izei-

direktion Wien, Wirtschnftspolizei t eingeschaltet. Wei

tere Kontrollamtsberichte '~~~l.l.rden dem Landesgericht für 

Strafsachen Wien von der Bundespolize~direktion Wien, 

,Wirtscb,aftspolizei, nö.ch Abschluß der ilu" vom Gericht 

aufgetragenen Erhebungen vorgelegt. 

Die gerichtlichen Vorerhebungen sind derzeit noch 

nicht'abgeschlossen. 

Es ist daher nicht richtig s daß das Strafverfah

ren einge ste 11 t ,,[orden sei. n 

Zu den. Punkten '3. und 4. der An,fraF~c: --__ ">oN_.......--... """'''''' __ ~~_.,_ ..... , ___ ... ____ .~-,...,._ .... 

Eur:1<t...l.:.J.. '\iurden den staatsanwal tschö_f'tlichen Be

hörden in diesem Zusammenhang HaisunGen erteilt ? 
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Wenn ja, welche? 

"Den sta<·~tsani·{al tschaftJ.iclHHl Behörden wurden in 

diesGm Zusammenhang keine Weisungen erteilt." 

.~}!..1:"J:::!.!1~~_,_0..:_. d~~~ 
1)'1""11" 'c.' c.: • ;!:~«w==~;._~:~~ ... .::. .... !.. 

Vi:t~d von Set ten der Staatsam,ral tscha.:ft die Stel-

lv:.:ng e:L16 s E::i.:'su.che:n[j auf Aufhebung de:c'" Immuni tä t de s 

Landesh.auptmanJJ.es 'von ltTien und Landtagsabgeordneten 

FeJ.ix Sla:vik ?;.tl de.Tl )fiener Landtag \'legen Verdachtes des 

Amtsmißbral~che~3 oder einer anderen. straf'baren Handlung 

beantragt verden? 

1!Die sts~a tsani,'al tschctft tlien hat zu. der ihr vom 

Bundesministeriurn für Justiz übermittelten Ablichtung 

dieser parlamentarischen Anfrage im Wece der Oberstaats-

anwal tscha.:ft Wien dom BU.nd.GsministGrium :('ür ,Justiz be-

richtet, daß sie weder zufolge des ihr - wie bereits zu 

Punkt 1. f;l.ngef'i,ihrten - beka:n.nten Sachverhaltes noch au.x 

Grund der vorliegEmden parlamentarischen Anf'rage Anlaß 

ge~unden hat, die Stellung eines gerichtlichen Ersuchens 

um Aufhebung der Immunität des Abgeordneten zum Wiener 

Landtag Felix Slavilc zu beantragen oder eine solche An

tragstellung in Er'\'läg'ung zu ziehen. H 

9. Februar 1972 

Der Bundesminister: 
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